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Kissophagus novaki Reitter (Coleoptera: Curculionidae, Scolytinae) –
erste Fundmeldung aus Deutschland

Heiko Gebhardt, Tübingen

Abstract: Kissophagus novaki Reitter, a species with its centre of distribution in southern Europe, is 
recorded from Germany for the first time. In spring 2015 several individuals were found in Karlsruhe, 
revealed from Hedera helix Linné. The main characters to distinguish K. novaki from the closely related 
species Kissophagus vicinus (Comolli) are illustrated.

Der Verbreitungsschwerpunkt von Kissophagus novaki Reitter liegt in Südeuropa. In Nie-
derösterreich, dem Burgenland und Nordtirol erreicht diese wärmeliebende Art das südöstli-
che Mitteleuropa (Wichmann, 1927, Schedl, 1980). Die Entwicklung vollzieht sich in Efeu-
pflanzen (Pfeffer, 1994), wie auch bei der in Mitteleuropa weit verbreiteten Art Kissophagus 
vicinus (Comolli). Deren geläufigere Bezeichnung Kissophagus hederae (Schmitt) wird 
mittlerweile als Synonym von K. vicinus geführt (Knizek, 2011). Während Schedl (1981) K. 
novaki in der Vergangenheit als Synonym von K. hederae einstufte, folgten andere Auto-
ren dieser Auffassung jedoch nicht, die K. novaki weiterhin als eigenständige Art aufführen 
(Wood, 1992, Pfeffer 1994, Knizek 2011).

Aufsammlungen aus dem Karlsruher Wildpark ergaben im Winter 2015 die ersten Funde von 
K. novaki aus Deutschland. Anfang Januar 2015 (4.1.2015) wurden abgestorbene Sprossach-
sen von Hedera helix Linné mit einem Durchmesser von 1–2,5 cm im Karlsruher Wildpark 

Abb. 1: Kissophagus vicinus (Comolli)                      Abb. 2: Kissophagus novaki Reitter
Beide Arten variieren in der Größe von 2–2,4 mm; Fotos C. Allgaier
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Abb. 3: A, B, C, Kissophagus vicinus (Comolli); D, E, F: Kissophagus novaki Reitter 
A, D, Halsschild; B, E, Behaarung der Flügeldecken; C, F, Flügeldeckenabsturz; 
F (Pfeile), Flügeldeckenabsturz von Kissophagus novaki mit kräftigen Körnchen.

Fotos C. Allgaier
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nahe dem Schlosspark und dem Stadion eingesammelt und darauf folgend bei Zimmertempe-
ratur gelagert. Bereits am 16.1.2015 erschien das erste Exemplar von K. novaki in den Aufbe-
wahrungsbehältern. Bis zum 21.2.2015 konnten insgesamt 8 Individuen gezählt werden. 

Wichtige Merkmale zur Unterscheidung von K. novaki und K. vicinus liegen vor allem in Form 
und Behaarung des Halsschildes. Bei K. vicinus richtet sich die Behaarung sternförmig auf 
das Halsschildzentrum aus. Dagegen verläuft die Behaarung bei K. novaki in der hinteren 
Halsschildhälfte überwiegend parallel zum Halsschildhinterrand, in der vorderen Halsschild-
hälfte sind die Haare ebenfalls auf das Halsschildzentrum ausgerichtet (Balachowsky, 1949, 
Pfeffer, 1994). Der vordere Bereich des Halsschildes von K. novaki erscheint deutlich ein-
geschnürt, bei K. vicinus dagegen nur seicht eingebuchtet (Abb. 3 A, D).

Die Behaarung der Flügeldecken beider Arten wird zum einen aus Reihen kräftiger Borsten-
haare, zum anderen aus einer Grundbeschuppung gebildet, die sehr bemerkenswert ist, da 
hier die einzelnen Schuppenhaare gefiedert sind (Abb.3 B, E). Zur Unterscheidung der Arten 
führt Reitter (1913) bei K. vicinus an, dass dieser „sehr dicht schuppig behaart“ sei, K. novaki  
dagegen auf den „Flügeldecken mit spärlicher Grundbeschuppung“. Diese Unterschiede las-
sen sich auf den Abbildungen 3 B und 3 E deutlich erkennen, wurden aber von Balachowsky 
(1949) als nicht konstant eingestuft. Aus seinen Studien ergaben sich als wichtiges Unter-
scheidungskriterium für K. novaki im Gegensatz zu K. vicinus im Bereich des Flügeldecken-
absturzes kräftigere Körnchen in den Flügeldeckenzwischenräumen (Balachowsky, 1949) 
(Abb. 3 C, F). Diese Körnchen variieren jedoch in der Größe bei K. vicinus und sind nach mei-
nen Beobachtungen in Einzelfällen kaum kleiner als bei K. novaki, so dass mir auch dieses 
Charakteristikum nicht zur sicheren Trennung der beiden Arten geeignet erscheint.

Zur Unterscheidung der beiden Arten wurde eine Reihe weiterer Merkmale herangezogen, 
u.a. ein kräftiger Höckerkranz am Vorderrand des Halsschildes bei K. novaki (Reitter, 1894, 
Grüne, 1979), ein Merkmal, das Balachawsky (1949) nach Betrachtung größerer Serien als 
zu variabel einstufte. Aus meiner Sicht lassen sich die folgenden Merkmale zur Abgrenzung 
der beiden Arten zusammenfassen:

1 Halsschildbehaarung sternförmig auf das Halsschildzentrum gerichtet; Halsschild in der 
vorderen Hälfte kaum eingeschnürt  .................................................K. vicinus (Comolli)

– Halsschildbehaarung nur in der vorderen Hälfte auf das Halsschildzentrum gerichtet, 
im hinteren Bereich parallel zum Hinterrand verlaufend; Halsschild im vorderen Bereich 
deutlich eingeschnürt ............................................................................K. novaki Reitter
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Lilioceris schneideri (Weise, 1900) (Col., Chrysomelidae) – 
neu für Baden-Württemberg
Lilioceris schneideri (Lohse & Lucht, 1994: Die Käfer Mitteleuropas, Suplementband 14, S. 
25/26) ist nach derzeitigem Kenntnisstand in Baden-Württemberg auf der Alb und im Wutach-
gebiet verbreitet und bisher verkannt worden. Jürgen Kleß fing die Art 1956 und 1957 in der 
Wutachschlucht (als L. merdigera publiziert), ebendort fand ich sie 1963. Weitere Funde gibt 
es von Frank Baum: Dreifürstenstein 1968 und Wutachflühen 1970, von Jürgen Kleß: Pault 
bei Sigmaringen 1983 (als L. merdigera in Kostenbader, 1988), von Frank Lange: Traifel-
berg (Gemeinde Lichtenstein), 09.05.2009, Übersberg bei Pfullingen, 14.06.2015, Roßberg 
bei Gönningen (Reutlingen), 14.06.2015 und von Lonie Geigle: Bad Urach 2015. Bei der Ex-
kursion der ARGE südwestdeutscher Koleopterologen in Stühlingen 2013 (Exkursionsbericht 
in Vorbereitung) wurde die Art ebenfalls festgestellt. 
L. schneideri lebt offenbar nur an Türkenbund (Lilium martagon), oft zusammen mit L. lilii. Eine 
Überprüfung der als L. merdigera in den Sammlungen steckenden Tiere aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Türkenbundlilie ergibt sicher eine Reihe weiterer Fundorte. Eine ausführliche 
Publikation gemeinsam mit Michael Schmitt ist in Bearbeitung.

Wolfgang Pankow, Dogern
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